
Besprechungen
OIMNIMMEN sind. Dadurch erhält 1113A11 neben-des 80jährigen Gelehrten zusammengefaßt.

Professor Dessoir, dem als Dozenten un: be1 1ıne Unterweisung ın dieser selbst. Das
Redner lauschen eın Genufßß WAÄAr, ll Buch ist nicht 19158 Theologen, sondern uch
keine Schule der Redekunst bieten, sondern Laien ZU empfehlen, die S1C. ber schwierige
ın locker geschriebenen Abhandlungen über Fragen der Heiligen Schriftt unterrichten
Wesen, Gattungen un irken der ede wollen. O. Simmel

rhetorischen Kunst zurückführen. Das
bedeutet nicht Rückkehr Der Antichrist. Nach der Lehre der Väter.‚zierlichen
Rede“ VO: einst, sondern überzeitlicher Von John Henry Newman. Deutsch VO

Wahrhaftigkeit Gesinnung, Inhalt und Ge- Theodor Haecker. MMıt einem Nachwoaort her-
staltung. Der Redner soll weder deklamieren ausgegeben VO Werner Becker. 131 5.)
noch überreden wollen, sonder ın echter München, Kösel (Hochland-Bücherei.) art.
Korm das bieten, w AaASs wirklich sSe1N geistiger 4.50

Der Antichrist wird eın Kreignis der Kind-nd persönlicher Besitz .„‚Die Rede ist:
demgemäfs Kunst durch die Verschmelzung zeıt se1nN, ber als Geist des Widerspruchs
einer persönlichen Wirklichkeit mıt einem und der Feindschaft die christliche
überpersönlichen Gehalt.*® Das ist der Ruf Welt- un Lebensordnung hat die (a
nach einem gesteıgerten Verantwortungs- meinde der Gläubigen durch alle Jahrhun-
bewufßitsein für Gehalt Un Formung der derte begleitet. In geW1IsSsenN Geschehnissen
Rede. Angesichts der gegenwärtigen Abwer- un: tführenden Gestalten der Geschichte _

scheint bisweilen aqauch vor-bildhatt (proto-Lung, Inflation der Rede erscheint dieses
Anliegen des Vertassers nicht als asthetischer typisch) als greifbarer konkreter Mensch,
Luxus, sondern als zeitgemäße Notwendig- S ın Antiochus VON Syrien (Makkabäer),
keit. Am augenfälligsten ıst der Niedergang Julian dem Abtrünnigen, un Mohammed.
wohl ın der politischen ede (man VEeEI'- Am Zeitraum ihres Auftretens vermögen WIT
gleiche twa die Reden Windthorsts miıt de- abzulesen, dafß jedem großen Ahbfall V 4{):

moderner Parlamentarier), 1: droht aber wahren Glauben eine Spaltung (Häresıie)
Dieauch aut den wissenschaftlichen Vortrag un: innerhalb der Gläubigen vorausgeht.

uf die Predigt überzugreifen. Kıne ober- äresie VOINL heute ıst, da{fs Relıgion Privat-
{lächlich beratene Zweckverkrampftheit be- sache S61 und nıichts mıt Volk, Staat und
droht die Kunst der ede und weckt Wirtschatt tun habe 11U! 1SCTE6 7  e1it
gleich das Mifßtrauen der MVMassen -} jedes vor-bildhaftten Charakter habe. ohb S16e  — ım
gesprochene Wort wird 11111 das VOL- vollen Realsinne der Schwelle des Anti-

christentums, das heißt der endzeitlichenliegende Buch nıcht hne gelstigen (Gewinn
lesen nd seinen In vornehmer, oft humor- Erscheinung des Menschen der Sünde, des
voller Korm gebotenen Belehrungen, Kriti- Sohnes der Verlorenheit (2 Thess 2,3) stehe
ken und Anregungen SEIN folgen, uch wenInn 1iMMeT beHnden WIT ulls wesenhaftt ın
‚90831 nicht alle Einzelheiten bejahen kann. einer Endzeitsituation,; immer ıst C zeıtge-

Joh Groetschel mäfs, S1C. miıt der Macht des Antichristen
und en Letzten Dingen beschäftigen. Und
VANN denken, da{ß der Kirche ‚och eıne etzte,

Theologie un Seelsorge SANZ grofße Verfolgung aufbewahrt ist, wird
w16€e eın Zügel ‚„„auf uUunNnsSeTE eigenwilligen,

Dom Geheimnis des (Jotteswortes. Von Jo- selbstischen Äderzen wirken ob 316 un ın
hannes Schildenberger OS (531 e’ uUNsSeTEINL JTagen kommt der nıcht. Sicherlich
Heidelberg 1950, Kerle-Verlag. Gebunden können WIT mıt dieser Aussicht VOTL uns

DM 1530 nicht.ertragen, uns Gedanken der Bequem-
lichkeit und Behaglichkeit hinzugebenDas mi1t großer Sachkenntnis geschrie-

€eNe Buch stellt eine Kınführung in die Hei- Wır mussen fühlen, dafs WIT Pilger und
lige Schrift dar, die jedermann mıiıt Nutzen Wächter S1N;  d ‚„‚wartend aut den Morgen;:
liest Der Vertasser geht aut alle Fragen wartend aut das Licht
der bıblischen Auslegungslehre e1IN., Im ersten G.FE.Klenk
Teil behandelt 6L: die Grundlagen tür das
erständnis der Schriftt. Er erklärt darın Das heilige Vaterunser. Fın Werkbuch hbe-

arbeitet un: herausgegeben VO) Ka r 1 ekInspiration, Zweck und nhalt der Schrift
SOWI1Ee ihren Wahrheitsgehalt. Im zweıten ker un: Maria Peter. 329 S Freiburg
el zeıgt sodann die verschiedenen Wege, Br Verlag Herder. Gln 17.60
unnn ZUuU eiınem rechten erständnı1s kom- Wenn eın Buch den Namen Werkbuch
1881 Sachlichen und geistigen Sinn, die VeEI - verdient, dann sicher dieses. Was h:  1eTr mıit
schiedenen Ausdrucksweisen un Iıterarı- Riesenfleiß, großem Verstehen un 16  1
schen Arten der Schrift und schließlich die Liebe 7Z.U] Gebet des Herrn zusammengetLra-
Mittel und Gesetze tür die Hebung des SCH, gesichtet und dem Leser nahegebracht
Schriftsinnes behandelt er darın. Das alles WT  d, verdient alles Lob Wer Je ber das
geschieht nıcht spekulativ, sondern immer Gebet des Herrn nachgedacht, schon
and VO Beispielen, die jeweils den schwie- darüber sprechen mußlste, WIT': staunen, WI1Ie -
rigen Stellen der Heiligen Schriftt selbst ent- viel eCu«*c Lichter VO  en arl Becker und ’Ma-
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